Stunde 4 – Von Häufigkeiten zu Wahrscheinlichkeiten (konsistent rechnen)
Mehrwert
Verhindert den Mischfehler: Häufigkeiten und Wahrscheinlichkeiten im selben Bruch.
Gibt ein klares 2‑Schritt‑Verfahren: erst n(·), dann P(·) durch Division.
Fördert saubere Kontextdeutung (was bedeutet 0,72 hier?).
Minimalvorbereitung
Std04_AB kopieren
Lösung bereithalten
Tafelbild: „Einheitlichkeit“ + Beispiel
Exit-Ticket (3 Items)
Kompetenzerwartung
Die Schülerinnen und Schüler können aus absoluten Häufigkeiten Wahrscheinlichkeiten ableiten, bedingte Wahrscheinlichkeiten konsistent berechnen (ohne Einheitenmix) und Ergebnisse im Kontext interpretieren.
Material
Std04_AB, Std04_Loesung, Std04_ExitTicket.
Möglicher Unterrichtsverlauf (45 min)
	Phase
	Zeit
	Sozialform
	Lehrkraftimpuls / Aktivität
	Erwartetes Ergebnis

	Einstieg: Mischfehler
	5
	Plenum
	Zwei Brüche vergleichen: 90/120 vs 0,36/120. Welcher ist sinnvoll? Warum?
	Einheiten müssen passen.

	2‑Schritt‑Regel
	8
	Plenum
	Regel: (1) mit n(·) rechnen, (2) in P(·) umwandeln durch Division durch n(Ω).
	Verfahren im Heft.

	Aufgabe 1: P(·) aus VFT
	12
	EA/PA
	Aus VFT: P(S), P(M), P(M∩S), P(¬M∩¬S) (Bruch + Dezimal).
	Sichere Umrechnung n→P.

	Aufgabe 2: Bedingt + Deutung
	12
	PA
	P(M|S), P(S|M); Nenner begründen; Deutung in 1 Satz.
	Saubere Berechnung + Deutung.

	Sicherung + Exit
	8
	Plenum
	Merksatz „Einheitenmix vermeiden“; Exit-Ticket.
	Diagnose.


Tafelbild / Heftnotiz
Einheitlichkeit: In einem Bruch entweder nur n(·) oder nur P(·). Umrechnung: P(A)=n(A)/n(Ω). Bedingt: P(M|S)=n(M∩S)/n(S).
